Liebe Kollegen und Kolleginnen,!
Ich erlaube mir in der Anlage eine neue Initiative vorzustellen, die sich an Lehrende und Forschende verschiedener Fächer, insbesonders aber an die Vertreter der klassischen und modernen Sprachen, der Philosophie, der Geschichte, der Humanwissenschaften und der musischen Fächer wenden möchte.

Ebenso wünschen wir uns Mitglieder aus verschiedenen anderen Berufsgruppen. Speziell angesprochen werden sollen auch Juristen und Mediziner, Journalisten und Kulturtreibende aus allen Sparten. Die neue Gesellschaft soll allen an Antike und Klassik Interessierten ein Ort des Meinungsaustausches sein. 

Auch die Naturwissenschaften und die technischen Disziplinen sollen eingebunden werden.

Ich ersuche Sie höflich, diese Texte an Ihre Kollegen, Mitarbeiter und sonstige Interessierte weiterzuleiten. 

Über gemeinsame interessante Aktionen würde ich mich freuen.

Mit besten Grüßen

Dr.Rainer Weißengruber
Humanistische Gesellschaft für Oberösterreich und Salzburg

FORUM LATINUM

CLE

Centrum Latinitatis Europae

Vertretung für Österreich
Wien – Graz – Linz
ars vocalis

 Wien – Linz

Die neu gegründete „Humanistische Gesellschaft für Oberösterreich und Salzburg  FORUM LATINUM“ als Vertretung des „CLE Centrum Latinitatis Europae“  für Oberösterreich und Salzburg   erlaubt sich  herzlich zur

Gründungsveranstaltung mit Konzert

am 27. März 2008   um 19.30 Uhr in den Räumen von Schloss Ebelsberg (Linz)

einzuladen.  
Vorstellung der neuen Initiative „Humanistische Gesellschaft FORUM LATINUM“  und des Ensembles „ars vocalis“
Konzert

Lieder von R.Schubert, F.Mendelssohn und A.Dvorak

Liebesliederwalzer von J.Brahms

Ausführende:     Mitglieder von ars vocalis
Beate Abrutsch (Sopran), Daniela Treffner (Mezzo-Sopran / Alt), 
Markus Miesenberger (Tenor), Michael Wagner (Bass)

Andrea Linsbauer (Klavier)  Corinna Fuhrmann (Klavier)

„ars vocalis“  ist ein auf Lieder und Arien der Klassik und Romantik spezialisiertes Ensemble mit Sitz in Wien und Linz. Die Zusammenarbeit mit dem Netzwerk des „CLE  Centrum Latinitatis Europae“ und seinen Vertretungen  ist ein spezieller Arbeitsbereich im Rahmen der Initiative  „CLE & musica“  

Eintritt frei !   






Spenden willkommen !  

Die „Humanistische Gesellschaft für Oberösterreich und Salzburg FORUM LATINUM“ stellt sich vor:

In Linz startet in diesen Tagen eine neue Vereinigung, die es sich zum Ziel gesetzt hat, in besonders lebendiger Weise das klassische und zeitlos gültige Erbe der Antike und des Humanismus darzustellen und durch konkrete Aktion zu schützen. 

Auf der Suche nach einem kulturell gültigen und universellen Europa-Begriff trifft man auf zwei Elemente, die durch die Jahrhunderte wirksam waren und auch noch für lange Zeit das Wesen der europäischen Zivilisation ausdrücken können: Die sprachliche und (lebens-)philosophische Substanz der Latinität, sowohl des klassischen Altertums, als auch des Mittelalters und sogar der Neuzeit, und die ideellen Parameter und Koordinaten der christlich-abendländischen Zivilisation, wie sie in letztlich allen Ländern Europas in unterschiedlicher Ausprägung und Intensität kulturstiftend und bewußtseinsbildend gewirkt hat. 

In den Bundesländern Oberösterreich und Salzburg gibt es zahlreiche interessierte Menschen, denen der Erhalt und die Wiederbelebung der klassischen Kulturen im engeren und weiteren Sinne am Herzen liegt. Beide Bundesländer sind durch ihr reges kulturelles Angebot einerseits und durch ihre technologische Reife bis hin zur naturwissenschaftlichen und technologischen Avantgarde weit über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt. Der Wohlstand beider Regionen kann eine Basis für neue kulturelle Reflexionen sein, die versuchen sollten das Erbe mit seinen Werten in eine Realität des Heute zu integrieren. Der Schulterschluss zwischen den Disziplinen erscheint angesichts der Probleme der heutigen Zeit  noch wünschenswerter, als vor einigen Jahren. 
Die neue „Humanistische Gesellschaft für Oberösterreich und Salzburg FORUM LATINUM“ möchte im Verbund zu den angestammten Einrichtungen der Lehre und der Forschung, der Kunst und Kultur und der sozialen Errungenschaften dieser beiden Regionen wirken, sich an verschiedene Interessensgruppen wenden und Jung und Alt aller Teile der Bevölkerung erreichen. Es gilt Spuren zu setzen, die sichtbar bleiben.  Dies in Zusammenarbeit mit Vereinen und Körperschaften, die die Förderung der klassischen Sprachen und Kulturen zum Anliegen haben und breitenwirksam für die Werte der Antike und des Humanismus tätig sein wollen.
Die „Humanistische Gesellschaft für Oberösterreich und Salzburg FORUM LATINUM“  versteht sich  als Vertretung der Interessen des „CLE-Centrum Latinitatis Europae“, das auf europäischer Ebene die oben genannten Anliegen illustrieren und umsetzen möchte und mit mehr als 30 operativen Punkten und Vertretungen in mehreren Ländern Europas und auch in Übersee wirkt. 
Für Informationen: 
Dr.Rainer Weißengruber, Beethoven-Str. 12,  4020 LINZ

r.weissengruber@eduhi.at
Dr.Markus Zimmerbauer, Beethoven-Str. 9,  4020 LINZ

andmarz@tele2.at 
